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D ie letzten 5 Jahre waren vor allem von der Sorge um den 
Fortbestand der Hausapotheken geprägt. Gerade die Si-

cherung der vielen, durch die Gesetzesänderung 2007 (Wegfall 
der 4 km Grenze) bedrohten Hausapotheken bestimmte einen 
Großteil unserer Aktivitäten, landes- wie bundesweit. Es wur-
den Briefe an die Bürgermeister verfasst, Abgeordnete kontak-
tiert und Veranstaltungen vor Ort initiiert. Ein Höhepunkt war 
sicher die Informationskampagne in Altlengbach, um der Be-
völkerung aufzuzeigen, was die Etablierung einer öffentlichen 
Apotheke, verbunden mit dem Wegfall der ansässigen Hausapo-
theken, für die ärztliche Versorgung so kleiner Gemeinden wie 
Altlengbach bedeutet. Der Besuch sprengte den Rahmen, über 
600 Bewohner wollten sich in der sehr emotionell geführten 
Diskussion informieren, aber auch ihre Kritik äußern. Leider 
wurden unsere Argumente nicht gehört, die Apotheke wurde 
mit der Brechstange trotz negativem Bescheid in erster Instanz 
durchgesetzt. Dr. Schweighofer trat am 1. Juli seinen wohlver-
dienten Ruhestand an, die Stelle konnte trotz mehrmaliger Aus-
schreibung bis heute nicht nachbesetzt werden. 

Allerdings haben unsere Nadelstiche, unser ständiges Häm-
mern, aber gerade der Protest der Bevölkerung und die Sorge 
verantwortungsvoller Politiker ein Umdenken herbeigeführt. 
Ein Initiativantrag aller Parlamentsparteien zur Änderung 
des Apothekengesetzes brachte die Rettung für fast hundert 
bedrohte Hausapotheken. Die zig in letzten zehn Jahren verlo-
renen konnte auch diese Gesetzesänderung nicht mehr zurück-
bringen, manche weißen Flecken in der ärztlichen Versorgung 
werden lange ein Mahnmal sein.

Nahezu alle 249 Hausapotheken wurden in der letzten Legisla-
turperiode visitiert und fast jede dieser Visitationen von einem 
Referatsmitglied begleitet. Aus diesen Erfahrungen und aus den 
Rückmeldungen heraus entstand ein Arbeitsbehelf, der seit 
knapp zwei Jahren die visitierten Hausapotheken unterstützt. 
Ausgeführt als Checkliste mit Erläuterungen hilft er, die Visita-
tion beanstandungsfrei hinter sich zu bringen. Ein spezieller Teil 
widmet sich der Suchtgiftgebahrung, einem Bereich, in dem es 
immer wieder zu Missverständnissen kommt.

Ebenfalls ein wichtiger Schritt war meine Initiative beim neuen 
Medizinproduktgesetz. Hier konnte ein bürokratischer Anschlag 
(jährliche Meldung auch bei Nullumsatz!) abgewehrt werden. 
Das Ministerium folgte unseren Argumenten, dass eine Mel-
dung erst bei Überschreiten einer gewissen Grenze zu erfolgen 
hat. Diese Grenze ist so hoch, dass sie in einer „normalen“ Ordi-
nation (das Medizinproduktgesetz gilt für alle Ärzte) eigentlich 
nie erreicht werden kann.

Derzeit gibt es in Niederösterreich 249 Hausapotheken, sieben 
sind dazu gekommen, davon allerdings vier Gruppenpraxen. 
Diese weiter zu begleiten wird die zukünftige Aufgabe des Refera-
tes sein. Um aber den Bestand der Hausapotheken für lange Zeit, 
und damit auch die ärztliche Versorgung am Land zu sichern, 
kommen in der Zukunft gewaltige Aufgaben auf die Kammer zu. 
Weitere Gesetzesänderungen müssen initiiert, die Bürokratieex-
plosion gestoppt werden. Die EU Verordnung 2016/161 (Sicher-
heitsmerkmale auf der Verpackung von Human-Arzneimittel) 
wird das gesamte Medikamentenhandling und die Lagerung ent-
scheidend ändern. Auch hier eine lebbare Umsetzung heraus zu 
verhandeln, wird ebenfalls ein Prüfstein des Referates sein. 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich bei allen Referatsmit-
gliedern für die hervorragende Zusammenarbeit bedanken.

DR. MAX WUDY

Dr. Max Wudy
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